Besonderheiten der Sprache Sallusts
Archaismus: 
Sallust verwendet oft Sprachformen (und Stilmittel) der älteren 

römischen Literatur, besonders der Geschichtsschreibung, um den Ausdruck Würde und Nachdruck zu verleihen.

· Wortformen:

Vokalwechsel:
u statt i  (vor m): legitumus, existumo




u statt e (nach l): lubido, lubet




o statt e (im Ger.): colundo, capiundae

o statt u (nach u/v): voltus, reliquom, quoius (= cuius), quom (= cum) – aber Präposition immer cum!

· Etymologische Schreibung statt assimilierter Schreibung

adpetens statt appetens; conparatis statt comparatis

(Dies ist beim Nachschlagen im Wörterbuch zu beachten!)

· Deklinationsendungen

v.a. –īs statt –ēs (Akk. Pl., wenn Gen. –ium), z.B. omnīs, mortalīs

       -quīs statt quibus (Dat./Abl. Pl.)

(Andere Abweichungen werden angegeben.)

Brevitas (Wahl der kurzmöglichsten Form)

               - optastis statt optavistis

               - fore statt futurum esse

               - Asyndeton (unverbundene Reihe)


               - Ellipse (Auslassung)

Dramatik
· historische Infinitive

· Tempuswechsel zw. Präsens und Perfekt bei anschaulich geschilderter Aktion

Inkonnzinnität (paralleler Gebrauch formal verschiedener, aber syntaktisch gleicher 

                            Satzelemente)

· alii ... pars ...

· audacia in bello, ubi pax evenerat, aequitate

· crudelitatem, deos neglegere ... edocuit
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